
Neue Bildungsverordnung
in Kraft seit 01.01.2024



Wichtigste Änderungen
− Wissensvermittlung an allen 3 Lernorten auf Basis von 

Handlungskompetenzorientierung (HKO) 
− Digitalisierung stärker gewichtet (3d-Modellierung, Grundlagen BIM) 
− Nachhaltigkeits-, Umwelt- und Energiethemen erhalten höheren 

Stellenwert  
− Mehr ÜK-Tage 
− BIM-ÜK 
− Obligatorisches Baustellenpraktikum (ausser ZFR) 
− Neue Lektionentafel (neu in BiVo, vorher in BiPla) 
− Projektarbeit nicht mehr im BiPla verankert (ZFA) 
− Mindestbeschäftigungsgrad Berufsbildner neu 80% (bisher 100%)
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BiVo und BiPla, Fundament der Ausbildung 
− Bildungsverordnung (BiVo): regelt rechtliche Inhalte einer beruflichen 

Grundbildung. BiVo wird von SBFI erlassen.  
− Bildungsplan (BiPla): definiert Inhalt einer beruflichen Grundbildung. 

BiPla wird von Trägerschaft erlassen und vom SBFI genehmigt.  

Übergangsfristen alte/neue BiVo: 
- Ausbildung nach alter BiVo: Lehrbeginn vor 2024 
- Ausbildung nach neuer BiVo: ab Lehrbeginn Sommer 2024 
- QV nach alter BiVo: bis und mit Lehrabschluss 2027; auch verkürzte 

Lehren (Zweitlehre, „Way up“); QV-Wiederholung bis 2029 nach alter 
BiVo möglich. 

- QV nach neuer BiVo: Lehrabschluss ab 2028
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Bildungsverordnung 
1. Abschnitt: Gegenstand, Fachrichtungen und Dauer 2. Abschnitt: Ziele und Anforderungen  
3. Abschnitt: Arbeitssicherheit, Gesundheits-, Umweltschutz, nachhaltige Entwicklung  

4. Abschnitt: Umfang der Bildung an den einzelnen Lernorten und 
Unterrichtssprache (Baustellenpraktikum, Lektionentafel, üK-Dauer)  
5. Abschnitt: Bildungsplan  

6. Abschnitt: Fachliche Anforderungen an die Berufsbildnerinnen und 
Berufsbildner und Höchstzahl der Lernenden im Betrieb (Art. 11: 
Mindestbeschäftigungsgrad Berufsbildner von 100% auf 80% gesenkt)  
7. Abschnitt: Lerndokumentation, Bildungsbericht und Leistungsdokumentation  
8. Abschnitt: Qualifikationsverfahren  
9. Abschnitt: Ausweise und Titel 
10. Abschnitt: Qualitätsentwicklung und Organisation 11. Abschnitt: Schlussbestimmungen  
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Bildungsplan 
1. Einleitung 
2. Berufspädagogische Grundlagen  
3.  Qualifikationsprofil  

− Berufsbild  
− Übersicht der Handlungskompetenzen  
− 4 Handlungskompetenzbereiche, Handlungskompetenzen und Leistungsziele je Lernort  

Anhang 1: Verzeichnis der Instrumente zur Sicherstellung und Umsetzung der 
beruflichen Grundbildung sowie zur Förderung der Qualität  
Anhang 2: Begleitende Massnahmen der Arbeitssicherheit und des 
Gesundheitsschutzes  
Bewusst wenig oder gar keine Informationen zu Ausbildungstiefe, konkreten Inhalten 
sowie Ausbildungszeitpunkt -> detaillierte Infos dazu sind in den 
Umsetzungsdokumenten enthalten (Ausbildungsprogramm Betrieb, ÜK, etc.) 
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Handlungskompetenzbereiche (HKB) 

HKB a: Erarbeiten von Grundlagen und Lösungsansätzen 
HKB b: Modellieren von digitalen Modellen und Zeichnen von Plänen 
HKB c: Erstellen von Visualisierungen und physischen Modellen 
HKB d: Unterstützen der Projektleitung
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Handlungskompetenzen (HK) 
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Handlungskompetenzen und Leistungsziele
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Lernziele des HKB a bilden die Grundlage (Theoriewissen) 
für die HKB b bis d 



Handlungskompetenzen und Leistungsziele
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Umsetzungsdokumente
Lernort Betrieb: 
− Ausbildungsprogramm Betrieb 
− Merkblatt Baustellenpraktikum 
− Ausführungsbestimmungen QV 
− Lerndokumentation, Bildungsbericht 

Lernort üK: 
− Ausbildungsprogramm üK 

Lernort Schule: 
− Rahmenlehrplan 
Lernortskooperationstabelle (Übersicht über alle 3 Lernorte pro FR)
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Lernortkooperationstabelle (Bsp. ZFA)
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Ausbildungsprogramm Betrieb ZFA
− Kombination aus Leitfaden und Checkliste  
− Inhalt lässt den Betrieben die notwendige Flexibilität bezüglich 

Ausbildungszeitpunkt 
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Ausbildungsprogramm Betrieb ZFI
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Überbetriebliche Kurse ZFA
Kurs 1, 2, 4 + 6  Fertigkeiten Zeichner/in 
Kurs 3  Baustellenpraxis 
Kurs 5  Grundlagen der BIM-Methodik 

1. Lehrjahr Kurs 1 mit 3 Tagen 
2. Lehrjahr Kurs 2 mit 3 Tagen + Kurs 3 mit 4 Tagen 
3. Lehrjahr Kurs 4 mit 3 Tagen + Kurs 5 mit 4 Tagen 
4. Lehrjahr Kurs 6 mit 3 Tagen 

Total 20 Kurstage (bisher 16)
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Ausbildungsprogramm üK ZFA
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Umsetzung Kursinhalte üK ZFA
− Lead liegt bei bei Regionenverbund 
− Zu den bestehenden sind weitere Regionen 

dazugekommen 
− aktuell werden die Kursleitfäden in 

Arbeitsgruppe ausgearbeitet 
− Arbeitsgruppe für BIM-ÜK hat Arbeit 

aufgenommen 
− Ziel: möglichst alle Regionen führen Kurse 

nach diesem Leitfaden durch und beteiligen 
sich an der Entwicklung der konkreten 
Kursinhalte
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Überbetriebliche Kurse ZFI
Kurs 1 Zeichnerische Grundlagen 
Kurs 2 Konstruieren Hochbau 
Kurs 3 Konstruieren Tiefbau 
Kurs 4 Grundlagen BIM  
Kurs 5 Technologie-Tage (Vermessung, Visualisierung, 
 Baustoffe und -techniken) 
1. Lehrjahr Kurs 1 mit 4 Tagen 
2. Lehrjahr Kurse 2 und 3 mit je 4 Tagen 
3. Lehrjahr Kurs 4 mit 4 Tagen 
4. Lehrjahr Kurs 5 mit 4 Tagen 

Total 20 Kurstage (bisher 16)
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Ausbildungsprogramm üK ZFI
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Umsetzung Kursinhalte üK ZFI
− Ziel: Kursaufbau und –inhalt sind in allen Regionen möglichst 

gleich 
− aktuell wird ein modularisiertes Kursprogramm ausgearbeitet mit 

vorgegebenen Modulen und durch die Region frei wählbaren 
Modulen.  

− Arbeitsgruppe für BIM-ÜK hat Arbeit aufgenommen
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BIM üK ZFA, ZFI, ZFIA, ZFL
− vermitteln von Grundlagenwissen 
− erste einfache Modelle unter Anleitung erstellen 
− Fokus: praktisches Anwenden (learning by doing); wichtig für 

Lernende, die im Lehrbetrieb keine Möglichkeit dazu haben 
− neue Fähigkeiten in den Ausbildungsbetrieb bringen

Neue Bildungsverordnung



Lektionentafel Berufsfachschule ZFA, ZFI 
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HKB a

HKB 
b,c,d



Rahmenlehrplan Berufsfachschule (ZFA)

Neue Bildungsverordnung



Rahmenlehrplan BFS Lektionentafel (ZFA)
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Rahmenlehrplan BFS Lektionentafel (ZFA)
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Rahmenlehrplan Berufsfachschule (ZFI)
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Rahmenlehrplan BFS Lektionentafel (ZFI)

Neue Bildungsverordnung



Rahmenlehrplan BFS Lektionentafel (ZFI)
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Rahmenlehrplan BFS Lektionentafel (ZFI)
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Rahmenlehrplan BFS Lektionentafel (ZFI)
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Baustellenpraktikum ZFA, ZFI
− 2 Wochen im 4. oder 5. Semester 
− Festhalten der Praktikumserfahrungen in Lerndokumentation  
− Erstellen eine Praktikumsbericht durch Praktikumsbetrieb 
− Details folgen im Merkblatt „Baustellenpraktikum“ 
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Qualifikationsverfahren - praktische Arbeit ZFA 
− Vorgegebene praktische Arbeit (VPA); Dauer: 16 Std. 
− Fachgespräch; Dauer 30 Min.  
− VPA und Fachgespräch beinhalten alle 4 

Handlungskompetenzbereiche mit folgenden Gewichtungen:  
− HKB a  Erarbeiten von Grundlagen und Lösungsansätzen 35% 
− HKB b,c,d  Modellieren von digitalen Modellen und Zeichnen von Plänen 
 Erstellen von Visualisierungen und physischen Modellen  40% 
 Unterstützen der Projektleitung   
− Fachgespräch  25% 

− Projektarbeit ist nicht mehr Bestandteil des Fachgesprächs
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Qualifikationsverfahren – praktische Arbeit ZFI 
− Vorgegebene praktische Arbeit (VPA); Dauer: 20 Std. 
− Fachgespräch; Dauer 30 Min.  
− VPA und Fachgespräch beinhalten alle 4 

Handlungskompetenzbereiche mit folgenden Gewichtungen:  
− HKB a  Erarbeiten von Grundlagen und Lösungsansätzen 35% 
− HKB b,c,d  Modellieren von digitalen Modellen und Zeichnen von Plänen 
 Erstellen von Visualisierungen und physischen Modellen  40% 
 Unterstützen der Projektleitung   
− Fachgespräch  25%
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Qualifikationsverfahren - Berufskenntnisse ZFA, ZFI 
− Prüfung Berufskenntnisse; Dauer: 4 Std. 
− Zeitliche Aufteilung und Gewichtungen:  

− HKB a  Erarbeiten von Grundlagen und Lösungsansätzen 180‘ 75% 
− HKB b,c,d  Modellieren von digitalen Modellen und Zeichnen von Plänen 
 Erstellen von Visualisierungen und physischen Modellen 
 Unterstützen der Projektleitung 60’ 25% 

− Gesamtnote setzt sich aus folgenden Teilen zusammen: 
− praktische Arbeit 50% 
− Berufskenntnisse 15% 
− Allgemeinbildung 20% 
− Erfahrungsnote  15% (auf ganze od. halbe Note gerundetes Mittel  

 aus 8 Semestern)
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Inhalt und Nullserie Qualifikationsverfahren 
Meilensteine zur Erarbeitung: 
− Februar 2024: Konstituierung Arbeitsgruppen 
− 28. März 2024: Erster Workshop zur Berufskenntnisprüfung 
− 7. Mai 2024: Erster Workshop VPA/IPA 
− Juli/August 2024: Weitere Workshops zu VPA/IPA und BK 
− Juni-August 2024: Ausführungsbestimmungen zum 

Qualifikationsverfahren 
− August/September 2024: Vernehmlassung CPEX: Rückmeldungen 

zu Prüfungsunterlagen 
− September/Oktober 2024: Bereinigung Prüfungsunterlagen 
− Oktober 2024-Januar 2025: Erarbeitung Nullserie
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Quelle Bildungserlasse und Umsetzungsdokumente
Sämtliche Dokumente sind (nach Freigabe durch die Kommission 
B+Q) auf der Website von Plavenir abrufbar. 

https://www.plavenir.ch/de/zeichner
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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